
09:00 - 10:00 Anreise und Anmeldung (Haus 48/005 )

10:00 - 10:30 Begrüßung
Wolfgang-Uwe Friedrich (Präsident, Universität Hildesheim)
Christina Bermeitinger (Dekanin des Fachbereichs 1, Universität Hildesheim)
Britta Hoffarth (Leitung des ZfG, Universität Hildesheim)

10:30 - 11:30 Helma Lutz (Frankfurt) Vereinnahmungsstrategien femi-
nistischer Topoi in rechten Repräsentationsregimen. Zum medialen 
Umgang mit Emotionalität und Geschlecht.

11:30 - 12:00 Pause

12:00 - 13:30 Panel 1
Katrin Degen Gender und sexuelle Identität im Spannungsfeld extrem 
rechter und rechtspopulistischer Ideologien. Eine diskursanalytische 
und quantitative Erhebung zum Umgang extrem rechter Gruppierungen 
und Personen mit Gender- und Queerthemen
Oliver Klaassen Spuren lesbischer Bars - Radikal-ambigue Politiken 
queer-feministischer Un_Sichtbarkeit(en) in Kaucyila Brookes Serie The 
Boy Mechanic/Los Angeles (seit 2005)

13:30 - 14:30 Mittagsimbiss (Haus 48/005)

14:30 - 15:45 Jöran Klatt (Berlin) #GamerGate vs. Social Justice Warri-
ors: Geschlechtspolitik im progressiven Neoliberalismus

15:45 - 17:15 Panel 3
Christiana Bers Dr. habil. Kinderlos - Wissenschaftler*innen in Zei-
tungsartikeln. Normierung von akademischen Karrieren in der medi-
alen Darstellung
Maria Rutschke Eine gute Mutter sollst du sein! Zur Vergeschlechtlichung 
von Handlungsanweisungen in Gesundheitsratgebern

17:15 - 17:45 Pause

17:45 - 18:45 Jennifer DeClue (Northampton, Massachusetts)
Negative Space: Towards A Black Feminist Avant-Garde Cinema
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12:00 - 13:30 Panel 2
Claudia Klank Die verstaatlichte Beziehung. Effekte heteronormativer 
Regulierungen zur Normalisierung von Homosexualität - eine mediale 
Darstellung von spätem Coming Out
Janosch Meyer Ihr seid kein Mensch, frau Kriemhild-! Musikalische Gen-
der-Stereotypie in Fritz Langs Die Nibelungen am Beispiel der Kriemhild

15:45 - 17:15 Panel 4
Constanze Stutz Auf dem Fleischmarkt untenrum frei unterwegs - 
Feministische Erfahrungsliteratur der Gegenwart zwischen Selbster-
mächtigung und Selbstverbesserung
Sophie Bürgi Geruch und Geschlecht im Comic. Feministische Analysen zu 
geruchlich-geschlechtlicher Materialität in zeitgenössischen Graphic Memoirs  
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09:30 - 10:00 Kaffee (Haus 48/005)

10:00 - 11:00 Emma Alice Jane (Sydney)
Savage burns and salty clapbacks: the complex function and force of 
feminist internet humour

11:00 - 12:00 World Cafe / Postergalerie / Workshop Hate Speech mit 
Lovestorm

15:30 - 16:30 Pause

12:00 - 13:30 Panel 1
Anna Carnap & Viktoria Flasche Diskursive Sichtbarkeiten - Aufführun-
gen von Geschlechtlichkeit in (post-)digitalen Jugendkulturen
Sylvia Wehren Dimensionen von Geschlechtlichkeit und Vergeschlech-
tlichung in der deutschsprachigen Let´s Play-Szene. Untersuchungen 
am Medium YouTube

13:30 - 14:30 Mittagsimbiss (Haus 48/005)

14:30 - 15:30 Hillevi Ganetz (Stockholm)
The Body of the Queen and the Prize of Science

16:30 - 17:30 Panel 3
Jennifer Eickelmann Sexualisierte Gewalt und Macht in digitalen Öffent-
lichkeiten. Technologie, Ästhetik, Ökonomie, Staatspolitik und Gender 
que(e)r lesen
Jessica Kellershofen Der Priestly-Effekt. Junge Frauen und die Simulation 
sexueller Nahbeziehungen im Internet zur Dekonstruktion von Tabus

17:30 - 18:00 Abschluss

Dienstag, 14. Januar

12:00 - 13:30 Panel 2
Kerstin Böhm & Toni Tholen Jungenliteratur als Medium einer ge-
schlechtsspezifischen Sozialisation 
Robert Wartmann Schon wieder ein ultimatives Boytoy? Zur ambiva-
lenten Widerständigkeit des Aufschreibesystems 1800 an Grundschu-
len

16:30 - 17:30 Panel 4
Folke Brodersen Zwischen Normalisierung und Immunologik - Zur Kon-
struktion sexueller Kontrolle in Reportagen pädophiler Non-Offender 
Svenja Oltmanns Inwiefern fördern sexuelle Inhalte in Film und Fernse-
hen einen liberalen Umgang mit Sexualität in der Gesellschaft? Eine Unter-
suchung von der Einführung des Fernsehens als Massenmedium bis heute

50/302 Aula 50/304 Seminarraum Die dritte Jahrestagung des Zentrums für Geschlechter-
forschung der Universität Hildesheim versammelt Bei-
träge unterschiedlicher Disziplinen, die in je eigener Weise 
Fragen zum Zusammenwirken von Technologie, Mediali-
tät und Geschlechterordnungen nachgehen. Mit einem 
Erkenntnisinteresse an Repräsentationspolitiken rund 
um Geschlecht, Sexualität und Begehren sowie anderen 
Dimensionen sozialer Differenz oder Ungleichheit werden 
soziale und technologische Entwicklungen verschieden-
er Medientypen und ihrer Nutzer*innenkulturen be-
trachtet. Dabei werden unter anderem geschlecht-
liche Zuschreibungen und Unterscheidungen, aber 
auch Überschreitungen hegemonialer Geschlechternor-
men und Nutzungs- und Deutungspraktiken befragt. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Versammlung der 
spezifischen Untersuchungen, ihrer Gegenstände und 
Befunde. Darüber hinaus geht es um die Frage nach den 
Potentialen feministischer und geschlechtertheoretischer 
Zugänge für ein transdisziplinäres, machtanalytisches 
Weiterdenken von Medientheorie und -forschung so-
wie die Inspiration der Geschlechterforschung durch
medien(techno)logische Ansätze.

Link zur Anmeldung ↗

Link zur Anfahrtsbeschreibung ↗

https://www.uni-hildesheim.de/zfg/veranstaltungen/anmeldung-jahrestagung-zfg-feministische-perspektiven-auf-medien-13-14012020/
https://www.uni-hildesheim.de/zfg/veranstaltungen/anfahrt-jahrestagung-zfg-feministische-perspektiven-auf-medien-13-14012020/

